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Zühringen13 .12 .14 .
VerehrtestenundlieberHerrHeheimrat!

UmVerzeihungbitte ,aberichmußzurFedergreifen
es läßt muskeine Ruhe ,mußimmerdenkenhab dochanwend
dembestenManneein leid angetan .Mirist es klardaß
ichesnichthättetunsollendendasHerzeleidist auchmeiner
Seite schmerzlichu .stark ,undich machewir denunverzeihlichen
Vorwurfichhätteschweigensollen,aberkannich ,undkonnteich
esin meinerungeborenenAufrichtigkeit?Sannichstill¬

schweigenvonmaneinemsogroßengütigenMannemitsolch
einemkindlichselbstloßemgemüth,selbstsuchtandichtet?Tatnoleinermehrundtut gegenwärtigindießer
schwerenZeiteinMann,einKünstlermehrschaffenzum
allgemeinenWohle ?Ist dießes ,den nichtallumfaßende
Herzenspüte,undweißeFürsorgeunddasauseig¬
nemMitteln .ErhabtnichtdenSackauch ,wodasVolk
hinein tut ,sondernes gibt demVolt ,gibtund
gibtallen .IchbinsounwilligüberdenBriefdießer
verblendetenFrau ,mußerst ruhiger werdenbis ichihn
beantwortenkann .Es lag ja gar kein Grundvorerschalb
sie mirsoschrieb .Ichkannmirnurdenkenes ist ,der
Reiddasausihrspricht ,weilichsiezurechtgewießen,wie



wiesie gegenihrenMannseinsoll .DerFünstlerkennmir,
Fünstlersein ,weneskeineFrauhat ,odernurwenneseinFrau
hat ,mitdasesaufgehenkannimGemeinsinnundVerständ¬nißfür dieKunst .DarumwarMeisterHansThammauchsoglüklich
in seinerEhe ,weilsie beideeinesSumeswären .Magseindaßihm
sonstdieFrauengleichgültiggewordensind,weilesgewißkeinesolchemehrgefunden—undnochso mancheswarmeWortredeteich
zuihr ,undnunglaubtsie ,michmitihremgutenRatzu
betreuen.SosinddieMenschen;ichglaubedaßFrauZureifenGründe
genughätteherzlichdankbargegenEuchbeidenzusein
IchbitteSie ,denkenSienichtmehrdarin,wasichIhnengeschriebenhabe.
Somitichwiederruhigseinkann.Manichesbedenkeniealleanderen
gutenMenschenmitEhrfurchtvonIhnenreden.Dasistetwasander¬es :„VorhinbeimOrdnenallermeinenSchriftenfandicheineKartevon
meinemSohnTheophilausBerlin ,dieervordreiJahrengeschrieben,darauf
stehtz .B.AltmeisterHansThonmverkörpert,docheineganzspezielleSichtung,desCartsruher,ergiltsovielwieBöklin,undmehr
alssämtlicheBerlinerzusamen.Sosprichteinesdesetwasver¬steht,derbinnen,eristhaltmeinSohn,verstandtenwürdees
aufgarnicht.DerGuteheirateteineineMilionärsfamilieumseineMutterunterstützenzukönnen,dießeMenschendienichtshattenalsGeld
derangholienstenihnsodaßesseinBündeteinschnellte.Nunistauches
imKrieg.—HofftaucheinePolzegroßeleßereZeit- WennHerrMaler
GefriemichbesuchtdannvertieftersichamLiebstenindasMeisterE.Th.Sachen.DiepraeziöstenHandbewegungendieesmitunterüberdieLilder
machtindemesbezeichtertinsichhineinumelthabichsogerne.



"schein"2
herzal.Zt .schönehmlückanguwohneher,opfrauigenreihenwärzer

gulgungunddasseineseineineandernöge,wennauchin
inihmzuwünschenwissenschonſagerhaltenwir

B. L.überseinenMondkamerunendlichesendekenundsagen
derunterscheidetman,wesfünstverständlicheBesitzt¬
lich dulieberGott !jetzt ebenwarfwiedereinfeindlicheFliegereine
Bambe.AllesrenntausdemHäusernundeinSchießengehtan ,das
unheimlichist .IchweißesjetztsindwasdesLebensnichtmehrversichert
lebstichvordreiTagenindieStadtzurArbeitziengnureinwegen
Tunult .Neunkombenwurdengeworfenganzin dasNähe
Nunkonntezuschauenwirgeschossenwurde .Imaber
Eltsaßfliegendie Näckeder GranatenherüberunsBodische
auchdieFelderbeiTunselundgesternSamstagistein
ganzerEisenbahnzugabgefahrennachMülhausenvielEr¬
dortHülfeberuchen.Jaesist wirklichschrecklichjetztinderWelt
überal .EsgibtkeineFreudemehralsvonmandasvieleGute
siehtunsgeleistetwirdallüberal,woesnötigist .Ichwarheutenorgen
zumanschauendesvielenviehenhabenfürdieAnnenKinder
die in demgroßenHarmoninsalausgestelltsindeingeladen.
fraiProfessorD.LaineyistVorsteherindesFrauenbundes.
EineAnmengeguteFleideru .alles möglicheist da .Gottnie
freueichmichfürdieliebenMütterließichnichvernehmen

sodaßvieleDamenauchforsten .NichtalleinunsdieNiederfinds
dieerfreutwerden.—OespibtdochnochsovieleguteMen¬
schen nicht wahr ?undumdießer Willenwollenwir alles un¬
gute vergessen was einen angeben wird .Mirwollen
vandelnaufdemheiligenBodentreuerauf¬



wichtigerFreundschaft.EsistdashöchstewasdieBestenerlebtNurauchsolchenSchadenwächstendieedelstenBlumenzumFranze
unkresLebenswieSterbens.WenichbedenkewiederMühneunsers
großenMeistersdieWeltdurchdringenwirdseinerzeit,sokannichesjetztnichtüberwunden,daßesjemandgibt ,derihnnurmitein¬
einemißliebigenHauchstreift,ausdiesemGrundwerdenSiemir
dochverzeihenHerrGeheimmit.Esreutmichjasoarg.IchhätteesIhnen
nichtwissenlassensollen,aberauchdasanderenSeiteistesjamanchmalgutvonmandieMenschenkennenlernt ,weilmansichdenmichihnenrichtenkann,daswasmeinBewegrund.HeltSievergebenmir,
daßichwiederruhigseinkann?DieseFrauhatjaeigentlichnurimmer
denTropfenHiftZugedacht.IchwünschtedaßSiedenBriefdenichihr
schreibelesenwürdet.DießerManhateinKreuzmitsolcheinerFrau,
lassenSieesihnnichtentgelten!Sieschreibt,siesehrnurfremdekalteZüge

imGesichtihresMannes.Dasglaubich .SiedenktvielnichtanderSorgenund
verstehtnichtwaseinKünstlerfürIderen ,MotiveundPhantresienin
seinenZeichtenächst,daserZeitenhateresganzalleineseinmuß,oder
seineGedankengängenichtunterbrochenwerden.Dasist dochkeinGrund
vonihmfortzuwollen,weilesnichtdenganzenTaganihrherumstreicht
liebesFräuleinApothe.EinZufallbrachtemichdieserTageindenNächselim
Frauenklub.Dawaretwasersprießlicheszusehen .Etwa50freienausden
obenenNändtensaßendau .fertigenallerleigutewarmeSachenfürunsereCrie¬
gew.IchwarwegvorBegeisterung.Sieallevorrenherglichfreundlichzumir
ufragtenwasichmachdaßichsogutaussehe.FrüßewasWasseraucheinen
Mühte.IchfandSierichtigenWortedirallenzuHerzengiengenvielleicht
auchIhnenhalten,weilichdieHerzensgütederFraualsBestesMitteldazu
angrieß.OderVortragwarschöntiefeneinige .Essinddieß
lauterschöneFrauendieesguthabenvielbeßesalsich .Es
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sindaberauchgescheiteundvernünftigeFrauen,einewiedie
andereausderaltketolischenGemeinediesichzusammentaten
Ist inCarlsruchdochgewißauchso .Freiburgsollja eigentlichdie
StadtderBarmhezigkeitsein .Undjetzt nocheins .Wen
desguteHerrnBrudermalGelegenheithättemitderGroß¬Herzoginhiesezusprechendansollerihnsagen,daßdieVor¬
standsfrauen ,dannenwolltich sagennicht schulddavonsind
daßsounendlichvielgutesgeschieht,sodaßdieFrau
GroßherzoginLuisestumwirdvorVerwunderungalssievondenvielenWusendBettenu .s .w.hörte
DenDankdafürsverdienteinältewerstenReihe
das Volk ,unser DeutschesVolkanstet denVereine
damen .Dießekönntenihre SchürzenuSäke
langaufhebenvonsie dasVolknichthätten
täte .VondießenDamenist dasallerwenigste
dabei.Gutherzigist keinereinzige,daskamich
unterschreiben .Siehabenihre Händeinfremden
Taschen,undhaltensiezusofeßtsienurkönnen

sprichausÜberzeugung.DieMännersindimmer
besser ,aberdieHegenströmungverhindert



garvieles.EntwedersolltamSchlußeallengedankt
werdenvomDienstbotenanin denbezarettenbishieraufzudenendirkeinenasseHandmachen.Allein
undjedemVolkundVölklein,dasdazubeitrugmitHeldoderanderenMitteldaßdießeralmächtig
großedeutscheHaushaltbestehenkonnte.Fungundhat allen oderkeinembesonders .Esversteht
sichvonselbstdaßdießnurunserkriegerischseinsoll .
denKängherrnsolldafürbesondersgedanktwerden.

( ichnichtein ,warumnunnurimmerdemFrauen
VereinszustandtsdamenComplimentemacht,anstatdenhebennen.Soebenvermahmiches ,daßeine
vondenBombenamVingentiushausplatzte
drei Personenseienverwundetu ein großerTheuren
Gundtod .Sonneaus volle .Gottesaberwird
schonallesgutmachen.Mirwollenausfahren

bis ansEnde GottbefürEuchnie
bisher .InherzlichemGedenkenbinich
immerEueretreuergebeneW.Gött

Zürntmirnicht,ichschreibjetztnichtmehrvorWeihnachten.Um
NuhrundFriedenvollen wirbeten .



Herrn

Geheimrat Dr .Hans Thoma

Karlsruhe

Hans Thomastr 2
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